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37.
Die katholische Universität in Salzburg.

G s  steht außer Frage, daß Hochschulen für S ta a te il mtb 
Völker große Bedeutung habe». Diese kommt ihnen zu einesteils 
ichoii alt sich wegen der hohen Wissenschaften, die sie pflegen, 
aiidernteils aber und vielleicht noch mehr darum , weil an den 
Hochschulen M än n er Herangebildet werden, die in das öffentliche 
Leben tretend, in S te llungen  kommen, in denen sie in die G e
schicke des S ta a te s  und des Volkes mehr oder minder eingreifen.

D ies berücksichtigend wird m an es begreifen, daß man 
katholischerseits ein großes Interesse hat, die möglichstbaldige 
G ründung der katholischen Universität in S a lzbu rg  in die T a t  
umgesetzt zil sehen. An dieser sollen ja die katholischen P r in -  
ächten hochgehalten und die verschiedenen Zweige der Wissen- 
lchust im Geiste der heiligen Kirche gepflegt werden.

Diese Hochschule wird darum  auch ein Werk von höch
ster Bedeutung sein, wie es die hochwürdigsten Bischöfe in 
ihrem gemeinsamen Schreiben an den ehrwürdigen katholischen 
Klerus im November 1901 nannten und darum  dieicm die 
tatkräftigste Unterstützung au fs wärmste empfahlen.1

I s t  nun  seit dieser Zeit das G rüiidnngskapital von 1 '/, 
M illion Kronen auf den B etrag  von 4  M illionen angewachsen, 

ist gleichwohl das Z iel damit noch lange nicht erreicht und 
doch drängen die Zeitverhältnisse dazu, daß die projektierte 
Hochschule baldigst eröffnet würde.

Bei der Größe des Unternehmens müssen indes viele 
Hände hilfreich m ithin, soll es in Bälde zur A usführung  
kommen und voll und ganz seinem Zwecke entsprechen, wie es 
die bestgesinnten Priester und Laien sehnlichst wünschen.

D er katholische Universitätsverein, beziehungsweise sein 
Zentralausschuß, dem es obliegt, die Geldm ittel, welche zur

'  S iehe Kirchliches B e ro rd n u n g s -B la tt fiir die S a tian ter Diözese, 
0102. IX . 47 . C. —  D r .  M ichael N apotnik, S en d - und  Lehrschreibcn. 
M a rb u rg , 1911. X X X V I. S .  600 -683.

G ründung  und E rhaltung  dieser Hochschule notwendig sind, 
zu beschaffen, hat nun einen P la n  im große» S tile  entworfen, 
»ach welchem besser situierte Katholiken, P riester und Laien, 
m it der Lieferung eines einmaligen Bausteines bedacht werde». 
D er W ert dieser Bausteine beträgt, je nach dem S ta n d e  ihres 
Vermögens 10, 20 , 100, 1000  Kronen, und solcher Bausteine 
erhofft sich der genannte Ausschuß an s allen Diözesen der 
Kirchenprovinzen W ien, P ra g , S a lzbu rg  und Olmütz in diesem 
J a h r e :  4576 .

Von diesen Bausteinen würden 150 auf die Lavanter 
Diözese entfallen und zwar im W erte von 2000  K je 5  und 
zu 1000  K gleichfalls 5 , sodann 70 zu 200  K  und 70 zu 
100 K , das würde im ganzen 3 6 .0 0 0  K geben. Die Diözese 
Seckau sollte 40 6  Bausteine lie fe rn : 13 zu 2000  K, 13 zu 
1000, 190 zu 2 0 0  und 190  zu 100 K , zusammen somit 
im W erte von 9 6 .0 0 0  K. O b ein solcher Erfolg, wiewohl an 
sich erwünscht, tatsächlich erzielt werden könne, mag dahin
gestellt werden.

W as indes die Lavanter Diözese betrifft, so haben die 
hvchwürdigen H errn Dekane in der bezüglichen Konferenz vom 
30 . August 1911 für ihre Dekanate auf Lebenszeit einen 
jährlichen B etrag  von zusammen 10 1 0  K , entsprechend den 
Diözesanvcrhältnissen, zum gedachten Zwecke zu leiste», sich 
verpflichtet. Sicher wird dieses Versprechen eingelöst werden. 
Übrigens ist es aber wahrscheinlich, daß weitere Spenden über 
diese Betrüge und neben diesen Betrügen ans der Diözese zum 
mehrgenannten Zwecke einlaufen werden, denn es gilt zur 
Zeit die heiligsten und idealsten G üter der Menschheit zu 
sichern, und dies kann neben guter Presse n u r eine Hochschule 
bewerkstelligen, wie es die katholische Universität in S a lzbu rg  
werden soll. S ie  ist darum  kein lokales, sondern ein weit über 
die Grenzen der S ta d t, des K ronlandes, in welchem sie ent
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stehen soll, h inausragendes Unternehmen, sie Hot fü r Österreich 
und darüber h inaus die größte Bedeutung, und soll sich des
halb das Interesse aller gutgesinnten Katholiken und vorab 
des katholischen K lerus um dieselbe konzentriere».

D ie katholische Universität ist endlich auch kein a lltäg 
liches Werk, sondern besitzt einen säkularen Charakter und soll 
für Jah rhunderte  wirken, sie ist sohin auch kein gewöhnliches, 
sondern ein außergewöhnliches Werk und wird darum  auch 
n u r durch außergewöhnliche M itte l zustande komme» können.

„ I m  Hinblicke auf all das Vorgebrachte", so ließ sich 
der Festredner bei der Feier des silbernen Ju b iläu m s des 
katholischen Universitätsvereines in S a lzbu rg  am 21 . Sonntage 
nach Pfingsten den 24. Oktober 1909 , vernehmen, „ist un s, 
Teuerste im H errn , allen sonnenklar, daß es bei diesem hoch
wichtigen Unternehmen nicht mehr ein zurück, sondern n u r 
ein unaufhaltsam es v o r w ä r t s  gibt. E in  Abstehen von dem 
großen Werke, das heute notwendiger ist a ls  vor 25 Jah ren , 
aber auch weit leichter, weil die äußeren Vorbereitungen und

notwendigen Vorarbeiten vortrefflich gediehen sind und die 
Id e e  schon allenthalben die Herzen ergriffen hat —  ein Zurück- 
gehen von dem Werke, sage ich, ist nicht mehr möglich, ist 
ausgeschlossen. Scho» ein Stillstehen wäre zum Schaden der 
Kirche, zum Nachteile des S ta a te s , zum Unglücke der Gesell
schaft. Und darum  ist alles einzusetzen für dieses gottgefällige 
Werk, auf daß der W onnetag herannahe, an dem sich die 
T ore und Hallen der neuhergestellten katholischen Universität 
zu S a lzburg  öffnen zur G lorie G ottes, zum Frieden der 
Menschen, zur E rhaltung  der kostbarsten und heiligsten G üter 
des katholischen Volkes. D eshalb sei der R u f im heutigen 
Sonntagsevangelium  an einen jeden von un s gerichtet: R e d d e ,  
q u o  d d e b c s !  B e z a h l e ,  w a s  d u  s c h u l d i g b i s t ! (M atth. 
18, 28). —  Insbesondere mögen jene diesen evangelischen R uf 
an sich ergehen lassen, die dem Vereine in 25  Ja h ren  fern
geblieben sind. D a s  silberne Ju b ilän m sjah r möge ein wahres 
S ilb erjah r fü r den Verein sein!"

38.

Litterae apostolicae Pii PP. X. de erectione piae unionis pro communione prima 
puerorum ad s. Claudii de Urbe in primariam unionem, cum facultate aggregandi 

in universo terrarum Orbe.

PIUS PP. X.
A d  p e rp e tu am  re i m em oriam . —  Sublim em  Divi 

P e tri C a thed ram  N obis d iv in itu s  ob tin en tib u s in te rris , ob 
sin g u la re  stud ium  quo e rg a  S acram en tum  am oris ducim ur, 
n ih il a n tiq u iu s est, quam  ut pueri obsitum  p e ricu lis  v itae  
ite r  suscip ien tes , pu ro  co rde ad  E u ch a ris tic a s  d ap es  se 
sis tan t, ac  tem pestive , an tequam  m undi sordes innocen tiae  
specu lum  o b tegan t, tan ti m ysterii g ra tia  m u n ian tu r. H ac  
p ro v id a  m en te  de a e ta te  ad m itten d o ru m  a d  p rim am  com 
m unionem  eu ch a ris ticam  decre tum  ed id im us, quod inc ip it 
verb is „Q uam  s in g u la r i“ , e t non sine  m ag n a  an im i N ostri 
la e titia  com perim us in  h a c  A lm a U rbe  ad  S. C laudii a  
D ilecto  F ilio  N ostro  C ard in a li V icario  in  sp iritu a lib u s Ge- 
n a ra li  canon ice  e rec tam  fuisse p iam  U nionem  cu i titu lu s  
a  P r im a  C om m unione P u ero ru m . I lae c  enim  U nio  frug i
ferum  ad  finem  in ten d it tum  p ro p a g an d i in te r populos 
illiu s D ecreti cognitionem  et im plem en tum , tum  in stituend i 
pueros ad  norm am  su p e ren u n c ia ti D ecre ti, u t rite  in structi 
e t a p p a ra ti  ad  S a c ia m  S y n ax im  p r im a  v ice  a cced an t, ac  
d u ra n te  p u e ritia  A ngelo rum  P a n e  se freq u en te r reficiant. 
N unc  au tem  cum  hod iernus P ro c u ra to r  G enera lis  C ongre
g a tio n is  a  Sanctissim o S acram en to  N os en ix is p recibus 
flag ite t, u t ipsam  p iam  U nionem  a d  P r im a ria e  g radum  
pro  un iverso  C atholico  O rbe evehere  de b e n ig n ita te  N ostra  
d ignem ur ; N os tam  fru g ife rae  S ocie ta tis  coep tis u ltro  li-

ben terque  faven tes , u t uberio ra  in d ies in c rem en ta  cap ia t 
et in  C atholici nom in is bonum  a tque  em olum entum  eadem , 
faven te  Deo, m ag is m ag isque  succresca t, o p ta tis  h is a n 
nuendum  p ro p en sa  vo lu n ta te  ex istim am us. Q uare  h is L it
teris , a u c to rita te  N ostra , p iam  U nionem  a  p rim a  Com 
m unione P uero rum  h ac  in A lm a U rbe a d  8 . C laud ii ca 
non ice  e rec tam  in P rim ariam  pro  un iverso  C atholico  
O rbe perpetuum  in m odum  erig im us a tque  institu im us, 
illi que  p riv ile g ia  om nia  et p rae ro g a tiv as  tribu im us, quae  
P rim ariis  U n ion ibus de  iu rc  com petun t. P o rro  p iae  U nion is 
e iusdem  sic in  P rim ariam  p e r  N os e rec tae  M oderatori 
a tque  O fficialibus p raesen tib u s e t fu tu ris , A posto lica  sim i
lite r N ostra  A uc to rita te , pe r p raesen tes  conced im us, u t 
ipsi, se rv a tis  fo rm a C onstitu tion is C lem entis P P . V III. ree. 
m e. D ecessoris N ostri a liisque  A posto licis C onstitu tionibus 
a tque  o rd in a tio n ib u s desu p er ed itis, a lia s  om nes e iusdem  
titu li a tque  in stitu ti p ias  U niones canon ice  ub ique te rra 
rum , sive  e rec tas  in  p raesen s sive e rig en d as in posterum , 
vel e tiam  ub ique  s ing illa tim  fideles, sibi a g g re g a re  q u e a n t;  
e t cum  illis in d u lg en tia s  om nes ipsi P r im a ria e  U n ion i a  
S ede A posto lica  concessas, q uae  cum  a liis  com m unicari 
v a le an t, com m unicare  lic ite  e tiam  possin t. D ecernen tes  
p raesen tes  L itte ra s  firm as, v a lid as  a tque  efficaces se m p er 
ex ta re  ac  fore, suosque  p lenos a tque  in teg ro s effectus 
so rtiri e t ob tin e re , illisque ad  quos sp ec tan t, sive spec ta re  
po teru n t, p len issim e su ffragari : sicque r ite  iud icandum
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esse ac  defin iendam  irritam q u e  et in an e  fieri, si secus 
fiuidquam  su p e r his, a  quovis, au c to rita te  qua libe t, sc ien ter 
sive ig n o ran te r, a tten ta ri con tigerit. N on o bstan tibus con
trariis qu ibuscum que.

D atum  R om ae ap u d  8 . P e trum  sub annu lo  P isca 
to ris , d ie  IV . Ia n u a rii  M D CCCCX II, Pon tificatus N ostri 
anno  nono. R. C ard. Merry del Val,

L . I  8 . a Secretis Status.

39.

Decretum Sacrae Rituum Congregationis de novi Psalterii edendi facultate ab 
Episcopis non concedenda.

C u m  n u p e r nonnu lli R everend issim i locorum  O rd i
narii S acram  R ituum  C ongregationem  in te rro g av e rin t u trum  
Sll)i lic ea t facu lta tem  concedere  T y p o g rap h is  respcc tivae  
Hioecesis im prim end i „P sa lte riu m  B rev ia rii R om ani cum  
O rdinario  D iv in i Officii iussu 8 8 . 1). N. P ii P P . X . novo 
ordine p e r  hebdom adam  d ispositum  et ed itu m “ nccne  ; 
Nacra ip sa  C ongregatio  re sp o n d it:  „D etu r D ecretum  d iei 
15. N ovem bris 1911 in E d itione  ty p ic a  V a tican a  re la tu m “ 

T en o r au tem  D ecre ti h ic  e st:
„P raesen tem  P sa lte rii cum  O rd inario  D ivin i Officii 

•'ditionem  V aticanam  d ilig e n te r  rev isam  e t re co g n ita m , a c  
1Ux,a recen tes  R u b rica ru m  im m utationes, ad  norm am  Con

stitu tion is A postolieae „Divino afflatu“ Sanctissim i D. N . 
P ii P P . X ., 'accuratissim e dispositam , S acra  R ituum  Con
g reg a tio  typ icam  dec la rav it ; sta tu itque , u t novae eiusdem  
P sa lte rii ed itiones h u ic  in  om nibus s in t conform es, e t 
non  im p rim an tu r, n isi a  T y p o g rap h is  huius S acrae  Con
g reg a tio n is , se rva tisque  p raesc rip tio n ib u s ah h ac  S e c re ta ria  
tra d e n d is“.

Q uod, non obstan te  D ecre to  d iei 17. Maii 1911 , ita  
se rv ari m andav it.

D ie 15. Ia n u a rii 1912.
j  Petrus La Fontaine, E pisc . C haristien ., 

L . f  8 . S. li. C. Secretarius.

40 .

Monitum Sacrae Congregationis Rituum.
S a c r a e  R ituum  C ongregation i visum  est R ev eren 

dissim os locorum  O rd inarios certio res  facere, eosque o ra re  
ut ^uis subd itis  notum  facian t, nu llius roboris esse rescripta, 
>esP'nsa ad dubia, concessiones, declarationes cuiusque ge- 
nens, privilegia, commentaria nom ine ipsius S. C ongrega- 
bonis e v u lg a ta , n isi, p rou t de i ure , su b sig n a ta  fuerin t 
( xclusivc ab E m inen tiss im o  C ard ina li ipsi S. C ongregation i 
1 raetecto  u n a  cum  8 . ipsius C ongregation is S ecretario  
v<d  eius S ubstitu to  a u t, in casu  necessita tis , sa ltem  ab 
E m inentissim o P rae fec to , vel a  S ec re tario  au t e ius S ub

stitu to  : Item  nil esse com m une in te r 8. R ituum  C ongre
gationem  et cu iuscum que g en eris  ephem erides rem  litur- 
g icam  p e rtrac tan te s , cum  S a c ra  ip sa  C ongregatio , quo ties 
p rom ulga tione  opus sit, ea  quae  s ta tu e rit, in C om m entario 
officiali Acta Apostolieae Sedis ad  tram item  C onstitui. 
Ap. „Promulgandi pontificias“ in se ren d a  curet.

E x  8  R. C. S ec re ta ria , d ie  28 . Ia n u a rii  1912.

f  Petrus La Fontaine, E pisc. C haristien .,
Secretarius.

41.

Decretum Sacrae Congregationis Consistorialis circa relationem super modernismo a
locorum Ordinariis

D u b ita n te s  nonnu lli Sacro rum  A ntistites nu in  ipsi 
' uplicem  ten e an tu r  re la tionem  su p e r m odern ism o A posto- 
1Ca°  Sedi ex h ib e re , id est a lte ram  quolibet trienn io , a  

constitu tione Pascendi dominici gregis d ie  8. S ep tem bris 
' ' e t a  M otu p ro p rio  Sacrorum Antistitum d ie  1. Sep- 

tem bris 1910  p ra e sc r ip ta m ; a lte ram  vero s ingu lis  quin- 
fiuenniis u n a  cum  re la tio n e  de  sta tu  suae  d ioecesis iu x ta  

m us S. C ong regation is decre tum  A  remotissima Ecclesiae

8. Sedi exhibendam.
aetate d iei 31 . D ecem bris 1909 , rem  8 . Sed i sub iecc run t 
d irim endam . Quum  au tem  subsigna tu s C ard ina lis  S ecre
ta riu s  id Sanctissim o Dom ino nostro  P io  P P . X . re tu lisse t, 
h ic, ad  om nem  anim i an x ie ta tem  ac  dub ita tionem  to llen 
dam , d e c la ra re  et, q ua tenus opus sit, s ta tu e re  d ig n a tu s 
est, locorum  O rd inarios , quo anno  re la tionem  de s ta tu  
suae  ecc lesiae  p e rag u n t, sim ul sa tis facere  posse ob liga tion i 
quae  ex su p ra  m em oratis constitu tione  Pascendi dominici
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gregis e t M otu p ro p rio  Sacrorum Antistitum  exo ritu r, 
a tq u e  idcirco  re le v a ri ab onere  exh ibend i triennalem  re 
la tionem  su p e r m odern ism o ib idem  sta tu tam  : idque  per 
p raesen s  decre tum  8 . C ongr. C onsist. constitu i et p rom u l
gari iussit : co n tra riis  non o bstan tibus qu ibusvis.

D a tum  R om ae, ex S ec re ta ria  e iusdem  8 . C o ng rega
tion is, d ie  25 . m ensis la n u a r ii  'a n n o  1912.

t  C. C ard . De Lai, E pisc . Sab inen ., Secretarius.

L . f  8 . Scipio lecchi, Adsessor.

42 .

Decretum Sacrae Congregationis Rituum de Simplicibus Antiphonas
In seq u en tia  dub ia , quoad  A n tip h o n as e t P sa lm o s ad  

L au d es, iu x ta  novas R u b ricas , in qu ib u sd am  F estis  ritu s  
sim plic is e t in Officio S. M ariae  in S ab b a to  rec itandos, 
S a c rae  R ituum  C ongregation i p ro  o p p o rtu n a  so lu tione 
p ro p o sita  fu e re ; n im irum  :

I. An in F es tis  s im plic ibus q uae  h a b e a n t ad  L audes 
A n tip h o n as p ro p rias , ex a lio  F esto  d esum ptas, u t in Festo  
8 . A gne tis  secundo , ad  L au d e s  d icen d i a d h u c  s in t P salm i 
de  D om in ica  cum  A n tiphon is F esti s im p lic is ; vel po tius 
A n tiphonao  e t P salm i de  L au d ib u s F e r ia e  occurren tis , et 
a  C apitu lo  e t de in cep s de  F esto  sim plic i ?

II. A n in Officio 8 . M ariae  in  S ab b a to  ad  L au d es

iimplicibus Antiphonas proprias habentibus.
d icen d ae  sin t A n tiphonae  ip siu s Officii cum  P sa lm is  D o 
m in icae ; ve l po tius A n tiphonae  e t P salm i de S abbato  
o cco rren te , e t a  C apitu lo  et d e in cep s de S. M a ria?

E t S acra  eadem  C ongregatio , ad  re la tionem  in fra- 
sc rip ti S ec re ta rii, au d ito  voto C om m issionis L itu rg ica e , 
reque a cc u ra te  p e rp en sa , ad  u tru inque  dubium  re sp o n 
dendum  c en su it:

N eg ativ e  ad  p rim am  p a rtem , affirm ative  ad  secundam . 
A tque ita  re scrip sit d ie  26 . la n u a r ii  1912.

Fr. S. C ard . Martinelli, Praefectus.
t  Petrus La Fontaine, E pisc. C barysticn ., 

L . f  8 . Secretarius.

43 .

Declaratio circa facultatem dispensandi presbyteros ab irregularitate.
P ro p o s ito  dubio  „u trum , vi decision is h u iu s S. Con

g reg a tio n is  C onsisto rialis d iei 27. F e b ru a rii  1909 , facu lta s  
concedend i p re sb y te ris  d ispensa tionem  ah irreg u la rita te , 
sive h a ec  o ria tu r  ex delicto , sive  ex defec tu , sp ec te t ad  
S. C ong regationem  de  S acram en tis , an  po tius ad  S. Con
g regationem  C onc ilii“ , S anc tiss im us D . N . P iu s  P P . X ., 
a tten tis  vo tis tum  a  S ecre tis  u triu sque  C ongregation is de 
S acram en tis  e t C oncilii, tum  liu ius 8 . C o ng regation is Con

su lto rum , m an d a v it u t re sp o n d ea tu r  „d ispensationem  ex 
defectu  re se rv a ri ad  S. C ongregationem  de S acram en tis , 
ex delicto  au tem  ad S. C ongregationem  C oncilii“ .

D atum  R om ae, ex S e c re ta ria  S. C ong regation is Con
sisto ria lis, d ie  28 . N ovem bris anno  1911 .

C. C ard. De Lai, E p . S ab inen ., Secretarius.
L . f  S  Scipio Pecchi, Adsessor.

44 .

Decretum Sacrae Congregationis Consistorialis circa iusiurandum examinatorum 
synodalium et parochorum consultorum.

C u m  n o n n u lla  dub ia  o rta  essen t c irc a  m odum , tem pus 
ac  tenorem  iu ris iu ra n d i ab  e x am in a to rib u s synoda libus 
p ra es ta n d i eum  a d h ib e n tu r ad  v id en d a s  causas am otion is 
parochorum  iu x ta  decre tum  Maxima cura, S anctissim us 
T). N. P iu s  P P . X . ad  h a e c  d ilu e n d a  dub ia , de  consulto  
E m inen tiss im orum  P a tru m  S ac rae  hu ius C onsistorialis 
C ongregation is, s ta tu it ac  decrev it u t in  posterum  tam  
e xam ina to res  synoda les  q u am  p a ro ch i consultores, qui 
E p iscopo  so c ian tu r in am otion is decre to  fe rendo  vel in 
e iusdem  decre ti rev is ione , s in g u lis  v icibus, in p rim a

sessione, sub poena  n u llita tis  ac to rum , iu siu randum  p ro u t 
in  fo rm u la  he ic  ad irm ela  p ra es ta re  tenean tu r.

Id q u e  pe r p raesen s  decre tum  8 . C. C onsisto rialis 
constitu i ac  p ro m u lg a ri iu ssit, c o n tra riis  qu ibuslibe t non 
obstan tibus.

D atum  R om ae, ex aed ibus S a c rae  C ongregation is 
C onsisto rialis, d ie  15. F e b ru a rii 1912.

C C ard . De Lai, E pisc. S ab inen ., Secretarius.

L . f  8 . Scipio Pecchi, Adsessor.
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Formula adhibenda.
E g o  N. N. exam ina to r (vel p arochus consu lto r) s in o 

dali» (vel p rosynodalis) spondeo , voveo ac  iu io  m unus et 
officium  m ihi dem andatum  m e fideliter, quacum que hu 
m ana  affectione postposita , e t s incere , quan tum  in  m e est, 
executurum  : secretum  officii c irca  om nia  quae  ra tione  
mei m uneris  noverim , et m axim e c irca  docum en ta  sec re ta ,

d iscep ta tiones in  consilio  h a b ita s , suffragiorum  num erum  
e t ra tio n es  re lig io se  se rva tu rum  : nec  qu idquam  p ro rsus , 
occasione hu ius officii, e tiam  sub spec ie  doni, o b la tu m , 
nec an te  nec  post, recep tu ru m .

Sic m e D eus ad iuve t e t h a ec  san c ta  D ei E v an g e lia , 
quae  m eis m an ibus tan g o .

45 .

Decretum Sacrae Congregationis Rituum circa interpretationem rubricarnm ad 
normam Bullae „Divino afflatu“.

E v u lg a to  novo P sa lte rio , novisque T abe llis  O ccurren- 
tiae  et C oncu rren tiae  F esto rum , non una  in  p rax i fu it in te r
p re ta tio  R ub ricarum , quas ad  norm am  B ullae  „ Divino afflatu“ 
Com m issio Pontific ia  ad  id  in stitu ta  confecit, u t v idere  est in 
d iversis C alendariis  p ro  cu rren ti anno  1912  noviter redac tis .

A d dub ia  ergo  in posterum  p ra ec av e n d a , S ac ra  R ituum  
C ongregatio  ad  petitionem  eiusdem  C om m issionis Pontific iae, 
re fe ren te  in frascrip to  S ecretario , s ta tu it e t decrev it :

I. R u b rica  de  Suffragio  S ancto rum , quae  in  O rd i
nario  D iv in i Officii ad  L au d es e t V esperas h a b e tu r , in te r
p re ta ri debet iu x ta  T it. V II. n. 4 novarum  R u b rica ru m , 
ct a d  am b igu ita tem  to llendam , p ra e fa ta  R u b rica  in  po 
sterum  sic  e d a tu r  :

„D einde, e x tra  tem pus P a s c h a le . .  e t exclusis d iebus, 
in qu ibus o ccu rra t quodcuraqne Officium  D uplex  au t in fra  
O ctavam , au t D om in ica  in q u a  com m em ore tu r D uplex 
sim plitica tum , fit sequens S u ffrag iu m .“

II . D up lic ia  I. e t I I . c lass is sua d ie  im ped ita , iu x ta  T it. 
i II.  novarum  R ubrica rum  n. 3, tran sferri deben t in  p ro x i
m iorem  diem  libe ram  ab a lio  dup lic i I. vel II . c lassis  et 
ah Officiis huiusm odi festa  ex c luden tibus ; tra n s fe rr i  tam en 
non possunt in D om inicam  e tiam  m inorem , iu x ta  n. 2 
eiusdem  T itu li.

III . D up lic ia  1. e t II . c lassis certis  D om inicis vel 
F e r iis  affixa, si pe rpetuo  im ped ian tu r, iu x ta  novas R u b ricas  
T it. IV . n. 2 , rep o n en d a  sun t in  feriam  prox im e in seq u en - 
tem  p e r singulos annos liberam  ab a lio  D uplici I. vel I I .  • 
c lassis a u t ab a liq u a  die O ctava, vel ab officiis hu iusm odi 
festa  excluden tibus, non vero , u t censen t nonnu lli L itu r- 
g istae , in p rim am  diem  u t su p ra  libe ram , post am bitum  
d ierum  in fra  quos in c id ere  possunt.

IV . L ic e t iu x ta  novam  C oncurren tiae  T ab e lla m , in  
concursu  D uplicis m aio ris cum  alio  D uplici m aio ri, to tum  
fieri debe t de  N obiliori cum  com m em oratione de  a lio , 
ideoque  F estum  D om ini dup lex  m aius S ecundarium  cedere  
d eb ea t F es tis  e iusdem  ritu s  B. M ariae  V irg in is au t S an 
c to rum  P rim a riis ;  n ih ilom inus, quando  F estum  D om ini 
D up lex  m aius secundarium  in D om inica  d ie  occu rrens 
co n cu rrit cum  festo  D up lic i m aiori p rim ario  B. M ariae 
vel A ngelo rum  vel S ancto rum , V esperae  e ru n t de p ra e fa to  
F esto  D om ini, qu ia  in  casu  Officium F esti D om ini su b 
ro g a tu r  Officio D om inicae .

D ie  24 . F e b ru a rii  1912.
Fr. S. C ard . Martinelli, S. B. C. Praefectus.

f  Petrus La Fontaine, E pisc. C harystien ., 
L . f  8 . Secretarius.

46.

Decretum Sacrae Congregationis Rituum, quo nonnulla dubia solvuntur.
A d  S acram  R ituum  C ongregationem  pro  o p p o rtu n a  

solutione sequen tia  d u b ia  d e la ta  su n t;  n im irum  :
I . D ecu rren te  anno  1912, D om inic is d iebus in quibus, 

iux ta  P ra e sc rip tio n e s  tem p o rarias , M issa lec ta  ce leb ra ri 
potest vel de  F esto  duplic i m aio ri vel m inori occorren te , 
vel de D om inica, u tendum ne est, in  M issa de  D om inica, 
co lore a  C a le n d a rio  p ro  F esto  occo rren te  in d ic a to ?

II . A nno  p rox im o 19 1 3  D om inica  in S ep tuagesim a  
occu rrit d ie  19 . Ia n u a rii, an tic ip a ri p ro p te rca  debe t Dom i- 
u>ca I I .  post E p ip h an iam . Q uum  autem  in C a len d ario

U n iversa li singuli d ies h eb d o m ad ae  im p ed ian tu r F es tis  
ritu s  duplic is, p rae te rq u am  dies 16. in  qua  occu rrit F estum  
ritu s  sem iduplicis, e t in p e rm u ltis  K a len d a riis  p a rticu la rib u s 
n u lla  d ies lib e ra  sit a  F esto  ritu s  duplic is ; q u a eritu r an  
D om in ica  p ra ed ic ta  in  K a lcn d a rio  U n iversali a n tic ip a n d a  
sit p e r  in teg rum  officium , ut an tea , d ie  16. Ia n u a rii, e t 
in  K a len d a riis  p a rticu la rib u s p e r sim plicem  com m em ora
tionem  d ie  18. Ia n u arii ?

I I I .  Quum  ex P raescrip tion ibus tem p o rariis  fa c ta  sit 
locorum  O rd inariis  e t S uperio ribus R eg n la riam  facu lta s
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ex p u n g en d i a  p ro p rio  K a len d a rio  F e s ta  B. M. V. a u t S a n 
c to rum  ritu s  d up lic is  m aio ris a u t m inoris D om inicis d ieb u s  
a ss ig n a ta  ; q u a eritu r an  ipsi eadem  g a u d ea n t facu lta te , 
q u o ad  festa  fixa p a r ticu la ria  a  8 . S ede in d u lta , qu in  ne- 
cesse  sit a d  8 . R . C. re cu rre re  ?

E t S a c ra  eadem  R ituum  C ongregatio  a d  re la tionem  
in frasc rip ti S ec re ta rii, aud ito  voto C om m issionis L itu rg ica c , 
req u e  accu ra to  exam ine  p e rp en sa , re scribendum  censu it : 

A d  I. Negative ; e t M issa D om in icalis  sicu t e t M issa 
fe ria lis  co lorem  sibi p rop rium  iu g ite r  servet.

A d I I . Officium  D om inicae II. post E p ip h a n iam  im 

p e d itae  am odo a n tic ip e tu r  in S abbato  au t in a lia  p ra e 
ceden ti F e r ia , in q u a  o ccu rrit F estum  ritu s  sem idup licis. 
Q uod si nu llum  S em idup lex  in fra  heb d o m ad am  h a b ea tu r , 
a n tic ip e tu r  in  S abbato , a u t in a lia  p raeced en ti F e r ia ,  occur- 
re n te  e tiam  Festo  ritu s dup lic is  m inoris.

A d I I I .  Negative e t in singu lis casibus ad  8 . R itu u m  
C ongregationem  nego tium  d e fe ra tu r.

A tque  ita  re scrip sit, d ie  2. M artii 1912 .
Fr. S. C ard. Martinelli, S. I t  C. Praefectus.

f  Petrus La Fontaine, F p isc . C harystien ., 
L . f  S. Secretarius.

47 .

Dubia circa tertios
i .

In  p len a rio  E m inen tiss im orum  P a tru m  Coetu hab ito  
ad  V aticanum  die 24 . N ovem bris 1911 , seq u en tia  du b ia  
p ro p o sita  fu e ru n t c irca  T ertiu m  O rdinem  S aecu larem  S. 
F ra n c isc i A ssisiensis :

I. U trum  Congregationes T e rtii O rd in is S. F ra n c . Ass. 
ab  u n a  ob ed ien tia  P rim i O rd in is  vel a  T ertio  R e g u la ri 
O rd ine  e rec tae , possin t inconsu ltis  ve l inv itis  S uperio ribus 
qu i ip sas e rex e ru n t, ad  a liam  o b ed ien tiam  v a lid e  tra n s ire ?

II . U trum  easdem Congregationes ab  u n a  O bed ien tia  
u t su p ra  e rec tae  e t a  F ra tr ib u s  a lte riu s  O bed icn tiae  in eadem  
P ro v in c ia  vel C iv ita te  com m oran tibus d irec tae , a d h u c  s in t 
sub  d e p en d e n tia  p rim ae  O bed icn tiae  —  erigentis —  ita  ut 
h a e c  possit easdem Congregationes v is ita re  e t ea  om nia  p e r
ficere q uae  de inre re q u iru n tu r  in leg itim a  iu risd ic tio n e ?

E t E ssm i P a tre s , re  m atu re  p e rpensa , rep o su eru n t :
A d I. Negative.
A d II . In voto Consultoris, s e u :  Si directio Congre

gationis Tertiariae ab una Familia Franciscali prius 
erectae legitime commissa fuerit Fratribus alterius Familiae, 
N eg a tiv e  : secus, A ffirm ative.

Q uas reso lu tiones S anctiss im us D . N . P iu s  P P . X . in 
a u d ie n tia  h a b ita  ab in frasc rip to  S ec re ta rio  die  6 . D ecem 
b ris  1911 , a p p ro b a re  e t confirm are  d ig n a tu s  est.

los. Cal. Card. Vives, Praefectus. 
f  Donatus A rch iep . E p h es in ., Secretarius.

II.
P ra e p o situ s  G enera lis  O rd in is C arm elitarum  E x ca l

cea to rum  huic  8. C ong regation i exp o n it saep e  a cc id e re  ut

ordines saeculares.
T ertia r ii  saecu la re s  C arm elitarum  A ntiquae  O b se rv a n tia e  
et respec tive  C arm elitarum  E x ca lcea to ru m , coop tari exop ten t 
C ongregation i a lte riu s  O bed icn tiae  ra tione  m u ta ti dom icilii 
v e l e tiam  ra tio n e  com m odita tis . R e la te  ad  T ertia rio s  S aecu 
la res  S. F ran c isc i Assis, nu llum  dubium , cum  ex te t D ecretum  
8 . C ongr. In d u lg en tia ru m  d iei 4. M artii 1903 , quod  s ta tu it : 

1° U t novitii te r tia r ii  saecu lares  S. F ra n c isc i profes
sionem  em itte re  v a le an t in C ongregatione  a lte riu s  obed ien tiae , 
seu  d iv ersae  ab  illa  in qua ad  novita tum  fu e ran t adm issi, 
si m elius eorum  com m odita ti p rov idea tu r.

2° U t professi eadem  de  cau sa  tran s ire  p o ss in t ab 
u n a  C on g reg a tio n e  ad  a liam  d iv e rsae  obed ien tiae .

3° U t P a ro c h u s , vel qu ilibe t S acerdos a licu ius Con
g rega tion is  T e rtia r io ru m  M oderato r, si a lio  tran s fe ra tu r  
ubi a lia  C ongregatio  d iversae  O bed icn tiae  re p e ria tu r , eam - 
dem  re g e re  possit qu in  in d ig e a t nova ap p ro b a tio n e  ; te 
n e a tu r  tam en  hac  de  re  certio rem  face re  V isitato rem  R e g u 
la rem , u t cum  eodem  nego tia  C ong regation is g e re re  va lea t.

S ed  h u iu s D ecre ti occasione, n onnu llis  O rd ina riis  et 
S acerd o tib u s o rtum  est dub ium , quod P raep o situ s  G ene
ra lis  O rd. C arni. E xcalc . so lvendum  propon it h u ic  8 . C ong. : 

„An D ecretum  S. C ongr. In d u lg en tia ru m  d iei 4. M artii 
1903 v a le a t quoque p ro  T e rtia r iis  saecu la rib u s u triu sq u e  
O bed ien tiae  C a rm e lita n a e ? “

S anctissim us vero  D om inus N . P iu s  P P . X . in a u 
d ien tia  h a b ita  ab in frascrip to  C ard in a li P rae fec to  a tte n ta  
id en tita te  ra tionum , affirmative re sp o n d ere  d ig n atu s est. 

D ie 16. Ia n u a rii  1912.
los. Cal. C ard . Vives, Praefectus.

48 .

Dubium de illuminando ciborio super tabernaculum.
E x p o s tu la tu m  est a  S acro rum  R ituum  C ongregatione: 

U trum  licea t, iu x ta  p ru d en s  O rd ina rii ind ic ium , tem pore
exposition is p r iv a tae  vel pub licae , in te rio rem  pa rtem  C iborii 
cum  lam p ad ib u s e lectric is  in ea  collocatis illu m in are , ut
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«Sacra P ix is  cum  Sanctissim o S acram en to  m elius a  fidelibus 
conspici possit ?

E t S a c ra  eadem  C ongregatio  ad  re la tionem  subscrip ti 
S ec re ta rii, aud ito  C om m issionis L itu rg i eae  suffragio , p ra e 
positae quaes tion i respondendum  censu it : Negative.

A tquc ita  rescripsit, d ie  28 . lu lii 1911 .
Fr. S. C ard . Martinelli, Praefectus.

Petrus La Fontaine, E pisc . C h a ry stien .,
L. I  S. Secretarius.

49 .

Seminars-Rechnung,
getegt vom Wegens des I .  W. Knabenfeminars „WaXimitianum-Wiktorinum '

fü r die Z eit vom 15. Septem ber 1910  bis 15. Septem ber 1911 .

1
21

3

45
6 !

1
2 I
3 j
4
c I5  i
6 
7

A. Einnahmen.

Vom hochwürdigsten F . B . K o n s i s to r i u m ...........................................................................
Snstentativnsbeiträge der Zöglinge

a) des M u x im ilia n n m s ................................................................... K 1 .493 '
b) des V ik to r in n m s .............................   1 .370 '

M e n sa lia ...................................................................................................................................
Spende des Hochtu. Klosternenbnrger Chorherrn Adalbert P e t e r l i n ......................................
S a ld o  ex  1 9 0 9 /1 0  ................................................................................................................
M a n c o ....................................................................................... .....................................

Zusammen . . -

B. Ausgaben.

F ü r  Viktualien zur Verpflegung der Zöglinge, der Direktion und des Hauspersonals 
Wäsche . . . .
Holz und Kohlen.
Löhne . . . .
Arzt und Apotheke .
Stiftm essen .
S ten ern  und Umlagen 
H auserfordernisse.
Verschiedenes. . .

Zusammen

B ttr a g  
K  h

2 6 .0 0 0

2 .863
1 .005

3 0
159

36

3 0 .0 9 3

2 2 .3 0 5
1 .246
2 .0 1 3
1 .097

255
24

783
2 .1 7 0

199

21
47

68

28
02

22
51
65

3 0 .0 9 3  68

V o rs te h u u g  - c s  F .  B .  K n a b e n s e m in a r s  in  M a r b u r g ,  a m -21. Septem ber 1911.

Josef Zidanšek,
Regens.
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Wechnung
über die Ginnaymen und Ausgaben des I .  W. Knabenfeminars „Maicimittanum"

vom 1. J ä n n e r  bis 31 . Dezember 1911.

K apita lien Barschaft
K h K h

A . Einnahmen.

1 Kassarest Ende 1 9 1 0  . , ................................................................................. 2 5 2 .4 9 2 _ 3 .3 1 0 26
2 Interessen vom Ja h re  1 9 1 1 ........................................................................... 1 0 .7 4 0 37
3 Erbschaft nach dem P . T . Ehrendom herrn A nton H a j š e k ......................... 2 .8 4 3 98
4 Vom Viktorinnm  den dort zuviel ausgewiesenen K apitalsbetrag . . . . 3 .821 30
5 Neue Kronenrente fü r den Anton H ajS ek ’fcheit S t i f t s p l a t z ......................... 6 .3 0 0 —
6 Spende aus dem P fa r re r  Žrnavc'schett N a c h l a s s e ..................................... 20 —  i

S um m e der E innahm en . 2 6 2 .6 1 3 30 1 6 .9 1 4 61

B. Ausgaben.

1 Auf Verpflegung der Zöglinge, der Direktion und des Dienstpersonals . 1 3 .0 0 0 ---
2 A n N italizium  dem T o p o riš ič ’schcn D ie n stp e rso n a le ..................................... 1 .257 92
3 F ü r  die A. H a j ie k ’fche K ro n en ren te ............................................................... 5 .9 9 3 56
4 F ü r  die A . H a jä e k ’sche S tif tu n g  an P e r z e n tu a lg e b ü h r e n ......................... 3 4 0 —  !
5 F ü r  die A. H a jfiek ’fche S tif tu n g  an E r r ic h tu n g s g e b ü h re n ......................... 8 36

W erden der Sum m e der A usgaben per . . . 2 0 .5 9 9 84
die E innahm en per . 2 6 2 .6 1 3 3 0 1 6 .9 1 4 61

entgegengehalten, so ergibt sich ein K apitalsstand per . 2 6 2 .6 1 3 30
und ein G ebahrungsabgang per . . . 3 .6 8 5 23

Kapitalien des M axim ilianum s
nach dem neuesten In v e n ta r :

a) im öffentlichen F o n d e ............................................ K 164 .600  -
b) bei P r iv a te n ...................................................................... . 9 8 .0 1 3  30

Zusamm en . K  2 6 2 .6 1 3 ’3 0
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WechnunH
über die Ginnahmen und Ausgaben des I .  M. Knabenseminars „Wiklorinum"

vom 1. J ä n n e r  bis 31. Dezember 1911.

------------------------------------------------------------------------------ !------- g------- l_
K apita lien Barschast
K h K h

A. Einnahmen.

1
2
3
4
5

Kassarcst Ende 1 9 1 0 .......................................................................................
Interessen vom Ja h re  1911 . ..............................................................
M ietzins vom Hause in M arb u rg , Hauptplatz N r. 8 ...............................
Bom  Erlöse des W eines in A sterheiligen........................................................
E rtrag  des W eingartens 1 9 1 1 : 14 H albstartin W ein am Lager.

2 5 9 .5 7 5 91 4 .193
9 .397

784
2 .0 0 0

90
69

Sum m e der Einnahm en 259 .5 7 5 91 16 .375 59

B. Ausgaben.

1
2
3
4

A uf Verpflegung der Zöglinge, der Direktion und des Dienstpersonals . 
A ns M axim ilianum  den hier zuviel ausgewiesenen Kapitalsbetrag .
Dem  Baum eister Glaser fü r ein Hoftvr im Hause am Hauptplatze N r. 8 . 
F ü r  die K analisierung beim LorenčičHchcn Hause in Radkersburg .

3 .821 30
13.000

70
252 49

Werden der Sum m e der Ausgaben per
die E innahm en per .

3 .821
259 .5 7 5

30
91

13 .322
16 .375

49
59

entgegengehalten, so ergibt sich ein K apitalsstand per .
und ein Gebahrungsüberschnß per .

2 5 5 .7 5 4 61
3 .053 10

Kapitalien des Viktorinums
nach dem neuesten I n v e n ta r :

a) im öffentliche» F o n d e ............................................K
b) bei P r iv a te n ...............................  .

170 .900  — 
8 4 .8 5 4  61

Zusammen . . .  K. 2 5 5 .7 5 4  61

A n  R e a l i t ä te n  besitzen beide Sem inarien  geineinschaftlich das zweistöckige Sem inarsgebäude in der B ü rg e r
straße N r. 12 samt G a r te n ; das Viklorinum  überdies zwei ihm eigentümliche W eingärten in der^Pfarre Allerheiligen 
bei M ihalvfzen und ein Z in sh au s in M arbu rg , Hauptplatz N r. 8, sowie ein vom verstorbenen P fa rre r  F r .  L o renč ič  
vermachtes H aus in Radkersburg im Schätzwerte von 1 0 .0 0 0  K , dessen Fruchtgenuß jedoch der M . V aupotič  bis zu 
ihrem Tode vermacht worden ist.

M a r b u r g ,  20 . M ärz  1912.
Bartholomäus Voh,

st. B. Konsistorialrat.
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50.

Diözesail'Ghronik. Škofijska kronika.
X X X II. J a h r e s b e r i c h t  d e r  I.  S t .  V i n z e n z k o n -  

f e r e n z  z u  S t .  M a g d a l e n a  i n  M a r b u r g  ü b e r  d a s  

V e r e i n s j a h r  1 9 1 1 .  —  Kaiser Ludwig II. verirrte sich 
einmal auf der Ja g d . Abends hörte er läuten, ging auf den 
Schall der Glocke zu und kam in ein D orf nam ens Katzen
hausen. E r  begab sich in den P fa rrho f und bat den frollimeli 
P riester W ulfhelm um eine Nachtherberge. Dieser nahm den 
Unbekannten freundlich auf, bewirtete ihn und ließ ihm ein 
Lager bereiten. Am ändern Tage besuchte der Fremde »och 
die Hl. Messe und nahm dankend Abschied. E s  vergingen nun 
Wochen und M onate, und W ulfhelm dachte nicht mehr an den 
unbekannten Gast. D a  bekam er eines T ages einen großen 
Brief, der mit dem kaiserlichen S iegel versehen w ar. I n  diesem 
B rief stand die E rnennung W ulfhelm s zum Bischof von 
M ünster. —  W ie  d i e s e r  K a i s e r ,  so h a n d e l t  a u c h  
G o t t .  D  i e W  o hl  t a t e n, die w ir den Notleidenden erweisen, 
v e r g i l t  e r  u n s  s c h on  a n s  d i e s e r  W e l t  in einer A rt, 
die w ir gar nicht fü r möglich gehalten, und zu einer Zeit, 
wo w ir schon längst darauf vergessen haben. W e r  g e g e n  
d i e  91 r  m e n f r e i g e b i g  i f t , g e g e n  d e n  ist G o t t  noch 
v i e l  f r e i g e b i g e r .  D enn G ott sieht das, w as w ir dem 
Nächsten tun , so an, a ls  hätten w ir es ihm selbst getan. D arum  
lesen w ir im Buche der S p rü ch e : W er sich des Arm en erbarm t, 
der leiht ans reiche Zinsen dem H errn.

E in  alter freundlicher G ärtner rief einm al die Kinder 
an s der Nachbarschaft in seine» O bstgarten und erlaubte ihnen, 
von dem unter den B äum en liegenden Obst soviel zu essen, 
a ls  sie wollten, verbot ihnen aber, etwas davon in die Tasche 
zu stecken oder niitznnehmen. Einige listige Knaben warfen 
nun die schönsten Äpfel über den Z au n , um sie dann draußen 
beim Nachhausegehen ansznklanben und mitzunchmen. — M i t  
u n s  M e n s c h e n  i » d e r  W e l t  v e r h ä l t  e s  sich a u c h  
so ,  w i e  m i t  d i e s e n  K i n d e r n  i m  G a r t e n .  D ie G üter 
dieser Erde können w ir wohl g e b r a u c h e n ,  sie aber beim 
Tode n ic h t  m i t n e h m e n .  Manche Menschen sind jedoch klug 
und schenken von ihren G ütern  den Arm e». S i e  w e r d e n  
dann i m J  e n s e i t s  d a f ü r  r  e i ch l i ch w i e d e r  b e k o m m en. 
S ie  haben ihre G üter gleichsam über den G artenzann ge
worfen. A ls die E uropäer Amerika entdeckt hatten, gaben 
ihnen die Eingeborenen fü r wertlose D inge Gold und S ilb e r  
hin. Siehe auch  G o t t  g i b t  dir für  unbedeutende Werke der 
Barmherzigkeit großen i r d i s c h e n  und e w i g e n  Lohn. Gib 
also den Arm en, w as du nicht behalten kannst: einen Teil 
deines Vermögens, damit du erlangst, w as du nicht, verlieren 
kannst: den zeitlichen Segen und die ewige Seligkeit!

W ie du kannst, sei barmherzig. Hast du viel, gib reich
lich, hast du wenig, so suche von dem W enigen gern zu geben. 
D enn einen guten Lohn sammelst du dir auf den T ag  der 
N ot, sagt das Buch T obias. W ohlzutun und mitzuteilen ver

gesset nicht, denn durch solche Opfer w ird G ott gewonnen, 
erm ahnt der Apostel P a u lu s . M itteilen  und ivvhltnn kannst 
du am zweckmäßigsten a ls  M itglied des Vinzenzvereines, der 
sich nicht die bloße A r m e  n b e t e i l u n  g, sondern vorzüglich 
die A r m e n p f l e g e  zur Aufgabe gemacht hat.

I n  diesem Ja h re  wurden wöchentlich über 20 Fam ilien  
mit Lebensmitteln und monatlich 5 kranke F rauen  mit W vhn- 
zins beteilt. Auch die von edlen W ohltätern gespendeten Klei
dungsstücke wurden ihrem Zwecke zugeführt. Jeden Q uatem ber- 
sonntag, sowie am Sonn tage nach dem Feste des Hl. Vinzenz 
von P a u l  (19 . J u l i)  fand in der Pfarrkirche ein V ereins
gottesdienst statt, wobei die tätigen M itglieder und nach 
Möglichkeit auch die unterstützten Arm en die Hl. Kommunion 
empfingen und milde Gaben für die Konferenz gesammelt 
wurden. D ie Jahresmesse wurde am dritten Qnatem bersvnn- 
tage zelebriert. D ie Vereinssitzungen wurden jeden S o nn tag  
nach der Spätverrichtung i» der Pfarrkanzlei abgehalten. D ie 
Vereinsleitnng spricht allen verehrten W ohltätern, Freunden und 
G önnern, insbesondere S r .  Exzellenz dem Hochwürdigsten 
H errn Fürstbischöfe D r. Michael Napotnik, den aufrichtigsten 
tiefgefühlten Dank an s und bittet, auch fernerhin dem Vereine 
die mildtätige Unterstützung nicht zu versagen.

D er Verein zählte an E innahm en 718  K  21 h und an 
Ausgaben 5 9 4  K 36  h. Tätige M itglieder gab es 6 , unter* 
stützende M itglieder 279 und unterstützte Arm e 62 . P räses 
des Vereines w ar F ranz  Kokol, Sekretär H err V vrstadtpfarr- 
kaplan Anton S te rg a r  und Kassier H err Josef Gugnikar.

F ü n f z e h n t e r  T  ä t i  g ke i t s  - n n d N  e ch e » s ch a f t s- 
b e r  i ch t d e s k a t h o l i s ch e n F  r a n c n v e r  e i n e s  i n P  e t t a u 
f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 1 .  —  Fünfzehn Ja h re  sind verflossen 
seit dem Bestände des katholischen Frauenvereines in P e ttan . 
Blicken w ir zurück! —  D er A nfang w ar stürmisch, dann 
kam eine Zeit ruhigen W irkens. D ie E inläufe waren stets die 
gleichen, w ir konnten darauf rechnen; doch seit der Untätigkeit 
des Landtages entging u ns bereits zweimal die Subvention  
von je 40 0  K , welcher Abgang uns sehr empfindlich trifft. 
D ie N ot hielt in unserem Verein Einzug, wie sollen w ir die 
N ot anderer lindern?  M it Bangen versammelte sich der A u s
schuß am 14. Dezember v. I .  zur B eratung der W eihnackts- 
bescherung. D ie  verfügbare Sum m e reichte kaum für die 
monatlich Beteilten bis zur nächsten S an im lung  der M it-  
gliederbciträge im M a i aus. 39  Heller blieben für die Weil)* 
nachtsbeteilung. Doch die Herzen der guten F rauen  konnten 
es nicht überwinden das schöne Weihnachtsfest ohne Gaben 
vorüberziehen zu lassen. D ie F ra u  P räsidentin , einige M i t 
glieder des Ausschusses und eine ungenannte Dam e spendeten 
die erforderliche Sum m e, so daß die Arm en diesmal den A b
gang der Subvention nicht fühlten.

I m  verflossenen Vereinsjahre hielt der Ausschuß vier



Sitzungen ab. — B ei der Generalversam mlung des Ja h re s  
1911 wurde F ra u  W ilhelmine M olito r einstimmig zur Vize- 
Präsidentin gewählt. I n  der Aprilsitznng verliest H err P ropst 
"»d Konsulent das Antwortschreiben S e iner Exzellenz F nrst- 
bischvflichen Gnaden D r . M ichael Napotnik vom 26 . M ürz 
1911 Z . 1060  auf den 14. Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht 
für das J a h r  19 1 0 . Hervorgehoben wird in demselben die 
khrenvolle P ie tä t, die der Verein seinen verstorbenen M itgliedern 
widmet; beglückwünscht wird derselbe, so eine würdige P räsi- 
dentin sich erwählt zu haben; ferner w ird die B ildung einer 
Hilfsaktion für B osnien und der Herzegowina an s dem ka
tholischen Frauenverein m it besonderer Befriedigung zur Kennt- 
U'3 genommen und S e . Exzellenz Fürstbischöflichen Gnaden 
fpendet jedem einzelnen Ausschussmitglied«.', lute auch dein unt
üchtigen Bereinskonsulenten seinen vberhirtlichen Segen. Die 
Hilfsaktion zählt 61 M itglieder und sammelte an Beiträgen 
u»d a ls  E rlö s  für bosnische Ansichtskarten und für die erste 
Num m er „S tim m en an s B osnien" 109 K 70  h. D ie Propstei-, 
Haupt» und Stadtpfarrkirche spendete zwei vollständige alte 
Meßkleider, die hier nicht mehr viel in Verwendung standen.

I n  der Novembersitzung beglückwünschte der Ausschuß 
bcn hochwür digen H errn Konsulenten zu seinem 14jährigen 
fkgensvollen Wirken in P e ttan  und fügte den Wunsch bei, er 
möchte noch eine lange Reihe von Ja h ren  zum Wohle der P fa rre  
und zmit Gedeihen des katholischen Franenvereines, dessen 
Förderer er ist, erhalten bleiben. Bei allen Sitzungen wurde 
über die Armenpflege beraten und einzelne Fälle besprochen.

D er Verein verlor neu» M itglieder durch Domizilwechsel; 
tilev M itglieder starben und drei traten ans, so daß von den 
1^4 M itgliedern, die der Maisammelbogen aufweist, im No- 
lwiiiberbogen n u r 171 verblieben. D re i M itglieder traten bei.

11 M itgliederbeiträgen wurden gesammelt 711 K , an milden 
Spenden 81 K . —  A n monatlichen Unterstützungen wurden 

K , an einmaligen 31 K verausgabt. Z u  O stern und zu 
Weihnachten erhielten solche Arme, die monatlich nicht beteilt 
werden, 131 K, ferner warme Unterkleider durch gütige Spenden 
b0» Kaufleuten.

Z um  Schlüsse sei im N am en der Arm en der wärmste 
Dank ausgesprochen vor allein S r .  Exzellenz Fürstbischöflichen 
Gnaden dem Protektor, dem Konsulenten des Vereines, ferner 

et P räsidentin  F ra u  M a ria  Raschka, der Kassierin F ra u  
'»nise W inkler und allen Ausschußdamen für ihre Miche» 

Haltung und stets bereite Opserwilligkeit. Ferner ein tiefem 
pfundenes „V ergelt's G ott" allen W ohltätern und G önnern  

Vereines. W alte G ott auch fernerhin über unsern Verein 
"»d lasse die trübe Wolke, die ihn beschattet, bald vorüberziehen!

D ie Vereinsvvrstehnng bilden : D ie Präsidentin  F ra u  
M arie  Raschka; Vizepräsidentin F ra u  W ilhelmine M o lito r; 

chriftführerin Adele Machnitsch; Kassierin Louise W inkler; 
onsulent P ropst, H aupt- und S tad tp fa rre r Josef Fleck.

l ' r i  s v. J  a r i j  u o b  j u ž n i  ž e l e z n i c i  se j e  v rš ila  
bim ošnji ž u p n ijsk i ce rk v i v p roslavo  zak ra m e n ta ln eg a

K ra lja -B oga, od dne  25 . fe b ru a rja  do dne 4 m arca  po
božnost duhovn ih  v a j, ki so jo  vodili če. gg. m isijonarji 
od sv. Jožefa  nad  C eljem . U deležba j e  b ila  v e lik a . Od 
ra n e g a  ju tr a  do poznega v ečera  j e  sedem  izpovedn ikov  
im elo  zm eraj dovolj de la , saj j e  bilo razde ljen ih  5000  
sve tih  obhajil. V išek j e  doseg la  pobožnost dne 3. m arca. 
N ek i s ta ri tu k a jšn i ro ja k  j e  rek e l : „ T a k o  v e lik an sk e  
procesije , dasi sem  s ta r  nad  82  let, še nisem  v id e l.“ P ri 
teoforični p rocesiji, k a te ro  j e  vodil g. d e k an  iz Š m arja  
v sprem stvu  8 gosp . duhovnikov , j e  bilo do 50 0 0  ljud i. 
P o  sp revodu  j  e im el gospod F ra n c  K itak , v o d ja  duhovn ih  va j, 
sk lep n o  p rid igo , v k a te ri so vsi p riču joč i z g in jen im  srcem  
obudili vero, u p a n je  in ljubezen  do zak ram en ta ln eg a  K ra lja -  
B oga  in ponovili b rezm ejno  pokorščino  do sve te  k a to lišk e  
C erkve. N a to so bile odpete  lita n ije  p resve tega  S rca  Je z u 
sovega , p ri k a te r ih  j e  pobožno navdušeno  popopevala  vsa 
cerk ev . In  ko  se j e  k  sk lep u  zapela  z ah v a ln a  pesem  „T e 
D e u ra “ , so se gotovo vsi dobri fa ra n i iz ce lega  srca  B ogu 
zahvalili, d a  j im  j e  d a l u č ak a ti tak o  izredno  lepo slovesnost.

P o r o č i l o  o s  v.  m i s i j o n u  p r i  sv .  T o m a ž u  o I) 
V e l i k i N e d c l j i o d  d n e  8.  d o  d n e  1 7.  m a r c a  1 9 1 2 .  
—  V proslavo  presv . re šn je g a  T elesa  in v b lagor žup ljanov  
se j e  ob h a ja l pri sv. T om ažu  ob V elik i N edelji v e v h a 
rističnem  le tu  1912 od dne  8. do d n e  17. m arca  sv. m isijon , 
k i so g a  vodili čč. gg . d u h o v n ik i k a p u c in sk e g a  re d a : 
P . B en ed ik t Č irič  in  P . C iril G oričan  iz L ipn ice , P . L a 
d is lav  H azem ali, g v a rd ijan  iz C elja  in P . Ja n e z  R eberc  
iz VVolfsberga n a  K oroškem . Z a  sv. m isijon  so se v e rn ik i 
da lj časa  p r ip rav lja li s p rim ern im i cerk v en im i govori, in 
se j e  za pom oč iz nebes po vsej župn iji tud i ve liko  m o
lilo, in ne zaston j, k a k o r  j e  p o k aza l uspeh : sv. m isijon  
se j e  izv rstno  obnesel. G ospod je  m is ijo n arji so si s svojim i 
po lju d n im i, je d e rn a tim i in gen ljiv im i p rid ig am i posluša lce  
h itro  p ridobili in  j ih  tak o  n avdušili, d a  j e  b ila  c e rk e v  
pri vseh p rid ig a h  do z a d n jeg a  k o tič k a  n a tlačen o  po lna , in 
j e  vselej po sta la  v e lik a  g n je č a  m ed poslušalci. G ospodje  
m is ijo n a rji in d ru g i gg . d u hovn ik i so p ra v  m arljiv o  iz
povedovali, ta k o  d a  j e  v sa k  ž u p ljan  lah k o  p riše l n a  vrsto . 
S ve te  m aše  so se služile v sak  dan  od 5. u re  dopo ldne in  se 
j e  po več  u r  v sak  dan  obhaja lo . K e r  gospod je  k ap u cin i 
posebno  p rip o ro ča jo  v ečk ra tno  in v sa k d a n je  sveto  obhajilo  
in iz p rid ižn ice  n a zn a n ja jo  nam en , v k a te reg a  se na j 
sveto  o b ha jilo  d a ru je : za srečen  izid sv e teg a  m isijona, za 
s ta rše , dušne p as tirje  posebno za sve tega  o če ta  in  škofa , zato 
so m enda  vsi žup ljan i, tud i o troci, v ečk ra t, n e k a te ri v sak  dan  
m ed svetim  m isijonom  p re je li sveto o bha jilo  in  ta k o  se j e  
zgodilo , d a  se j e  razdelilo  n ad  800 0  sve tih  o bha jil. N a jv eč  
sve tih  o b h a jil j e  b ilo  p re je tih  p re d za d n ji dan , gotovo ve lik o  
n a d  tisoč, k i so b ila  d a ro v an a  po naročilu  m is ijo n a rjev  
za N jih  E kscelenco  n revzv išenega  in  p rem ilo stljiv eg a  
n a še g a  k n eza  in ško fa , k a r  j e  b ilo  posebno  g en ljiv o  
Bogu bodi čast in  zahvala  za vse m ilosti, p r is rč n a  zah v a la
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čč. gospodom  m isijonarjem , zaslužena  p o h v a la  vsem  žup- 
Ijanom , k i so se rav n o  ob času  sv e teg a  m is ijona  izkaza li ko t 
vprne in  go reče  k ris tja n e . B og da j s tanov itnost! E v h a r i
stični V zveličar b lagoslovi nas!

8 v . m i s i j o n  v C i r k o v c a h .  Od dne  9. m arca  do 
dne  17. m arca  1 9 1 2  se j e  ob h a ja l v  p ra v  vzornem  redu  
in  p ri izredno udeležbi v novi, p ro sto rn i cerk v i sveti m isijon. 
V odili so g a  gg . m is ijo n a rji od sv. Jo ž c la  n a d  Celjem . Več 
nedelj p red  svetim  m isijonom  sc j e  lju d s tv o  v p rid ig a h  in  
k ršč a n sk ih  n a u k ih  p r ip rav lja lo  n a  to pobožnost, posebno  še, 
da  dobro  oprav i m isijonsko  sveto  izpoved. V sak i d an  so bili 
tr ije  govori p rim ern i sed a jn em u  času, tem eljito  p rem išljen i 
in  so sega li g loboko  v s rc a  zvestih  poslušalcev , k a te rih  j e  
b ila  ce rk ev  p ri v sa k i p rid ig i n a tlač e n o  po lna . Izpovedn ice  
so b ile  vseh  osem  dni obdane  od izpovedencev  ; ne
k a te r i so že ob 1. uri popolnoči č ak a li p ri ce rk v en ih  v ra tih . 
V sak i dan  se  j e  š tir ik ra t o b h a ja lo  in j e  v eč in a  obha jancev  
p re je la  v e č k ra t  sveto  o b h a jilo  in  j e  bilo za m is ijonskega  
časa  blizu 5 0 0 0  o b h a jan cev . V izpovedn ic i so p ra v  p rid n o  
pom aga li sosedni gg . d u hovn ik i in en m ino rit iz P tu ja . 
N ad  vse  gen ij iva j e  b ila  sp ra v a  p red  presv . rešu j im T e 
lesom , ko  j e  g. F ra n c  E  ita k  m olil sp rav n o  m olitev  n a  
p rid ižn ic i, ljud stvo  p a  j e  trk a lo  na  sv o ja  sk esan a  srca  
in se solzilo. V nedeljo , n a  dan  sk le p a , se j e  v ršila  
p ro cesija  z p resv . rešn jim  T elesom  po po lju , k a te re  se  j e  
udeležilo  nad  3 0 0 0  vern ikov . P o  k ončan i n a d  vse slovesni 
p rocesiji sm o se še za  vse m ilosti sve tega  m isijona  zahvalili 
m ilostljivem u V zveličarju  z p ro šn jo , d a  b lagoslov i vzveli- 
čavno  in  tru d a  po lno  delo  gg . m is ijo n a rjev . Spom nili smo 
sc tud i svo jih  ra jn ih . V p o n d c ljek  po  črn i peti sv. maši 
za  ra jn e  žu p ljan e  in po odpetem  L ib e ra  so j e  ob 6. uri 
p o m ik a la  d o lg a  p ro cesija  na  p o k o p a lišče , k je r  sm o ra jn im  
voščili večn i m ir in poko j in da  j im  sveti v ečn a  luč. Ob 
1 / 2  8 u ri so se  poslovili gg . m is ijo n a rji. K o j e  g la s  zvona 
n azn an il n jih  odhod , j e  ljuds tvo  p rih ite lo  n a  ceste  in h valež
n e g a  s rca  s so lzam i v očeh g led a lo  za o d h a ja jo č im i z ž e ljo : 
B og jim  povrn i in  ob ilno  po p lača j ves tru d  ! V ce rk v i in 
dom a sm o že in še bom o n ap re j G ospoda  goreče  prosili, da  
nam  d a  m ilost stanov itnosti do konca. G g. m isijonarjem  
in izpovednikom  za tru d  in pom oč p ris rč n i „B og p la t i ! “

P r v i  s v e t i  k r i ž e v  p o t  p r i  k a p e l a h  p r o t i  
sv.  R o k u  v Š m a r j u .  —  P revzv išcn i gospod  k n e zo šk o f 
so p re je li dno 26. m arca  t. 1. iz Š m a rja  n a s led n ji b rzo jav : 

„ E k sce len ca  D r. N ap o tn ik , M arburg  an  d e r  D rau.
( S t .  M are in  bei Erlachsh-in, am 26. M arz  1912 um 8 U. 5 0  M . 

vorm ittags).
N ad  tisoč v e rn ih  z dušn im i p a s tirji j e  včera j p o 

po ldne  k leča lo  in  m olilo p rv i slovesni k rižev  pot pri k a 
pe lah  proti sv . R oku  za V aše poko jne  s ta rše , rodbino  in 
za  V as ekscelenco  v zahvalo  za  lan jsk o  b lagoslov ljen je  
teh  svetišč  te r  prosilo  v cerkv i sv. R o k a  z d rav ja  p rolju- 
b ljenem u svojem u n a d p as tir ju . B ohanec , d e k a n .“

N a  to to lažljivo  b rzo javno  po roč ilo  so P revzv išen i 
gospod k n ezo šk o f odgovorili b rzo javn im  potom  : 

„M nogočastiti gospod  d e k a n  B ohanec,
Š m arje  pri Je lša h . 

I sk re n a  z ah v a la  za poročilo , k i m e j e  g loboko  v 
srcu  gan ilo . V sedobri Bog, k i s k riža  v lad a  svet, povrn i 
n a  p rip ro šn jo  M atere božje  in sv. R o k a  izredno  ljubezen  
in  usliši m ilostno pobožne m olitve b lag ih  v e rn ikov  in 
vne tih  dušn ih  p a s tir jev , o p rav ljen e  n a  Š m arsk i K a lv a r iji  
za n jih o v eg a  N a d p a s tir ja !  M ihael, knezošo f.“

T r i d n e v n i c a  p r i  sv .  A n d r a ž u  n a d P o l z e l o .  
—  P o  poročilu  tam o šn jeg a  kn . šk . ž u p n ijsk e g a  u ra d a  z 
dne  5. a p rila  191 2 , štev. 78 , se j e  v rš ila  ta m k a j v  dnev ih  
29 . 30 . in 31. m arca  t. 1. slovesna  tr id n e v n ica  v č as t 
Jezusu  v n a jsv e te jšem  Z ak ram en tu . Pobožnost sta  vod ila  
d v a  čč. gg . m is io n a rja  od sv. Jožefa  p ri Colju. Z a  p red 
m et svo jim  g loboko  p rem išljen im  in g en ij ivi m govorom  
s ta  izb ra la  p resveto  e v h aris tijo  k o t Z a k ra m e n t in  d a ritev  
te r  v e rn ik e  op o m in ja la  in  n av d u šev ala  za  pogostno  sveto  
o bha jilo  in  m arljiv o  ob isk o v an je  n a jsv e te jše  d a ritv e  svete 
m aše. Slovesnost, k a te re  se j e  verno  ljudstvo  z veliko  
vnem o udeleževalo  p riča  tem u, d a  se j e  razdelilo  
čez 600  sve tih  o b h a jil —  sc j e  z a k lju č ila  z veličastno  
p rocesijo  z N a jsv e te jšn im  in z zahvaln ico  T e  D eum . E v h a 
ristično  S rce  Jezusovo  b lagoslov i trud  gg. m is ijo n arjev , 
b lagoslov i n jih  besede, d a  obrode  ob ilno  n a jb o ljše g a  sad u  
za večnost, z ak a j „neque  qui p la n ta t est a liqu id , ncque 
qui r ig a t, sed  qui increm en tum  d a t, D e u s .“ (1. Cor. 3 , 7).

51.
Diözesnii-Ulichrichten.

E r n a n n t  w urde H err Jo sef M ešiček , S ta d tp fa r r e r  iti R a n n  und 
A d m in istra to r des D ekanates V idem , zum  Dechant dieses D ekanates.

In vestiert w urde H err R udo lf K re n e r , K aplan  zu S t .  Ruprecht 
in W . B ., au f die P fa r re  S t .  M arg a re te n  in  Kebl.

Übersetzt rourb H e rr V lad im ir C ep u d er, K ap lan  in  T rennenberg , 
in  gleicher Eigenschaft nach S t .  R uprecht in  W . B .

Unbesetzt ist geblieben der K aplansposte» in  T reunenberg .

F. B. Lavante» Ordinariat zu Marburg,
am 25 . A pril 1912.

t
S t .  Cyrlllu---Bttchdrilcktrei, M arburg . Fürstbischof.


